
B. Die Griechen. 15

(des Dem. 3 olynth. Reden!) fällt 348 — Ph. wirft
die Phoker nieder, erhält ihre Plätze in der Amphi-
ktyonie — Frieden mit Athen (Philokrates, Aischines

— Demosthenes).

339 Heiliger Krieg gegen Amphissa (Aischines!) — Philippos
inElateia—athen.-theban. Bund (Demosthenes!).

338 Niederlage der Griechen hei Chaironeia (A le x a n d r o s!).

337 Philippos in Korinth zum Oberfeldherrn gegen die Perser
ernannt.

6. 336—300. Alexandros der Grofse. Der Hellenismus.

386—323 Alexandros d. G., Sohn und Nachfolger des 336 ermor¬
deten Philippos. — Oberfeldherr der Griechen gegen

die Perser, bezwingt die Barbaren im N., die aufstän¬
dischen Griechen (Theben zerstört, Athen geschont).

334 Alexandros’ Zug gegen das Perserreich — Sieg am
Granikos über die kleinasiatischen Satrapen — Al.

Herr von Kleinasien.

333 Al. siegt bei Issos über den Perserkönig Dareios
Kodomannos — Al. Herr von \ orderasien (Tyros

7 Monate belagert, Jerusalem besetzt, Al. in Ägypten
— 331: Oase Siwah — Gründung von Alexandreia).

331 Al. siegt bei Gaugamela über Dareios — Al. Herr

des gesamten Perserreiches — Babylon, Susa,
Persepolis besetzt.

330—325 Al. durchzieht Iran (Tod des Dareios), Baktrien —
geht nach Indien (Poros besiegt) — Soldatenauf¬
stand am Hyphasis — Al.’ Rückzug teils durch den

Südrand von Iran, teils auf dem Seeweg (Indisches Meer
und Persischer MB. — Nearchos).

323 Alexandros stirbt 33 Jahr alt in Babylon.

323-301 Kämpfe der Nachfolger des Alexandros, der
Diadoch en.

a) 323—315 Kämpfe für (Perdikkas, Eumenes, Antipatros)
und wider (Ptolemaios, Seleukos, Antigonos, Kassan-
dros) Alex.’ Nachkommen.
323—322 Letzter griechischer Befreiungskampf (lamischer

Krieg) — Demosthenes stirbt 322.


